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Hotelier Urs Karli mag das Aussergewöhnliche, das
hat er bereits mit seinem von Jean Nouvel konzipierten
Boutique-Design-Hotel The Hotel offenbart. Nun hat er
auch dem Viersterne-Plus-Hotel Astoria zu einem neuen
und moderneren Auftritt verholfen. Attraktion ist die
Fassade des Erweiterungsbaus, der sich in einer Neben-
strasse befindet und es trotzdem schafft, die Aufmerk-
samkeit auf sich zu ziehen. Die Glasfassade des Anbaus
in Form einer Gletscherspalte tritt als Blickfang eindeu-
tig hervor. Das ist bewusst so konzipiert worden, weil
sich im Erweiterungsbau der neue Haupteingang und
die neue Lobby des Hotel Astoria befinden.

«Die Idee einer Gletscherspalte bestand eigentlich
von Anfang an», erzählt Hotelier Urs Karli, «sie bot sich
aufgrund der Häuserstruktur an.» Die Umgebung des
Hotel Astoria ist sehr dicht bebaut, die Gassen sind eng
und die Häuser hoch. Dies führte bei den Architekten
Herzog & de Meuron zur Vorstellung eines gespaltenen

Blocks, eben einer Gletscherspalte, inmitten der beste-
henden Häuser. Urs Karli mag das Ergebnis: «Die Fassa-
de besteht aus 400 verschiedenen Teilen, gemeinsam
werden sie zu einer Skulptur.» Doch nicht nur die Form
der neuen Fassade erinnert an eine Gletscherspalte, erst
die Farbe und das Material vervollständigen diesen Ein-
druck. Die Spalten sind glatt verglast und mit einer spe-
ziellen lichtreflektierenden Schicht versehen. So spie-
geln die Flächen sich nicht nur gegenseitig, sondern
auch die umliegenden Gebäude. Das speziell entwickel-
te Glas und die Form der Spalte ermöglichen eine opti-
male Lichtführung, so dass auch die untersten Zimmer
und Räume mit Licht versorgt werden.

Spannende Architekten

Ganze fünf Jahre dauerte es von der Planung bis zur
Eröffnung des Erweiterungsbaus. Das Gebäude, das nun
als neues Herzstück des Hotel Astoria gilt, war früher
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GLETSCHERSPALTE SORGT 
FÜR FRISCHEN WIND 
Im Zentrum von Luzern zieht ein etabliertes Hotel neue Blicke auf sich: Das erweiterte Hotel
Astoria hat mit seiner aussergewöhnliche Fassade im Stil einer Gletscherspalte und den 100
Designzimmern und -suiten von Herzog de Meuron von sich reden gemacht.
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ein Gewerbehaus und schon seit längerer Zeit im Besitz
von Urs Karli. Trotzdem provozierte das 24 Millionen
teure und ambitionierte Bauprojekt eine Volksabstim-
mung, doch das Luzerner Stimmvolk war dem bekann-
ten Hotelier gut gesinnt: 76 Prozent der Stadtbevölke-
rung sagten «Ja» und der Anbau konnte in Angriff
genommen werden. «Der Platz für die Erweiterung war
da und wir wollten diese Lücke füllen. Mit dem Anbau
haben wir das neue Herz des Hotels erstellt, die neue
Lobby verbindet die vier Gebäude des Hotel Astoria»,
erklärt Urs Karli.

Nicht nur für die Fassade, auch für die Gestaltung
der Räumlichkeiten zeichnet das Basler Architekten-
team Herzog & de Meuron verantwortlich. Sie präsen-
tieren mit dem Astoria ihr erstes Hotelprojekt. Der Hote-
lier erläutert: «Ich habe mit Architekt und Designer Jean
Nouvel gute Erfahrungen gemacht. Jetzt habe ich nach
einer anderen Handschrift gesucht und Herzog & de
Meuron sind ebenfalls sehr spannende Architekten.»
Beweis dafür liefern bereits die ersten Schritte die man
im neuen Hotelteil macht: Über eine Treppe erreicht
man von der Strasse her die grossräumige Lobby auf der
ersten Etage, sie ist ganz in Weiss gehalten: Vom Boden
und den Wänden über die Sitzmöbel bis hin zur Rezepti-
on und den Lampen zeigt sich alles in strahlendem
Weiss. Von der Lobby führen drei Erschliessungen zu den
anderen drei Häusern des Hotels und per Lift gelangt
man in die oberen Stockwerke des Anbaus, wo sich die
neuen Zimmer und Kongressräumlichkeiten befinden.
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